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Gubermal, Verlautbarungen.
V e k a n n l m a ch u n g. (»)

Das Tliester M i l i t ä r , and Platzkomm«ndo hat über einen, von dem Herrn Do l le , , und
InsulrelzionS.Sta«b«8eldalzt, und Direcklor des dortigen Spitals Kuk.Hkay erstatteten
Bellckl anher angezeigt, daß bei Ankunft der namhaften kranken Transporte von der Armee '
«us I ta l i en , der Gastgeber zur goldenen Krone Her» Ignatz Florian, demselben für «̂e a»men
Klanken. und Blessirlen jünf Eimer rothen Tischwein in daS Spital als ein patriotisches Ge»
schenk übelschlckt, und die Titel Herrn Associanlen des Kassino zum Polar. Slern eben dem«
selben gloßmillhig bei der Bestreitung der Auslagen für die neue Einrichtung des dorligltl
Garn'sons. Spitals unterstützt haben.

Das Gouvernement, welches dell?« Wohllhätigkeitszüge mit bcsoudern Wohlgefallen
aufnimmt, sieht ftcb sehr angenehm v.cpsi t>tet, diese geäußerte patriotischen Gesinnullgen zue
künftigen Nachahmung, hiemt öffentlich »ickann' zu machen.

Vom k. t. prooisolischen Gen ral.G"live;«.emen<. llaibach am 4. I u l y 1314,

B e k a n n t m a c h u n g . (»)
Ueber dle geheime Hos »und Slaalskanzley Crilinerung, ist mit hohen Holkammer»

Präsidial Erlaß vom ,F/^y anher etöffnel worden, daß die Pfo,le eine öffentliche Betannl,
wachung über die Wiederelöffnung der einst srdr bcsuchlen und besonders wegen der sehr be»
deutelldcn m»l crbländischcn Elsenwaaren ßewachlen Gtschasle wichligc Messe zu I^undt lckovn
habe ergehen lasscn. Laibach den 5. Iu ly »3,4.

K u r r e n d e (z)
des kais. k3nigl. provisorischen General- Gubennumö in I l lyr icn.

I n Hinsicht einiger allerhöchst genehmigten Abweichungen von der provisorisch be-
stehenden Iustizverfassung, und dem Herfahren.

Seine Majestät haben über erstatteten allerummhänigstcn Vormig folgende
Entschließung zu fassen geruhet -. . . ^

nens Werde jeder Panhey gestattet: nur Mlt emem Vertretter, den sie unter
den Hvouö5) oder Advokaten selbst wählen kann, vor Gcrichl ^, erscheinen, und in
aUen Fällen, und bey ,eder Behörde sich venr- tcen zu lasscn, dagegen habe es von
den den ^ v o u ö , und Advokaten in der Tariffe vom i 5 . Hornung 1307. ausge-
messellen Gebühren abzukommen; die Vertretter haben ubcr ihre baare Auslagen,
und Deserviccn ordentliche Erpensen^ Verzeichnisse zu verfassen, welche nach Befinden»
der Parthey der gerichtlichen Mässigung unlsrzogel, wcrden können.

2ions. S o l l von nun an in keiner andern Sprache schriftlich oder mündlich
vor Genckt verhandelt werden, als in jener Gerichtssprache, die im Jahre 1309. w
jeder Provinz gesetzlich und üblich war.

ztens Bewilligen Seine Majestät gegen rcformtrende Urtheile des Appcllhöfes,
in so ferne sie nicht schon in die Necl)tskrafc erwachsen sind, die Revision an die
oberste Iustitzstelle, und wird dem Revidemen eine Revtsionsschrifc, dem Reviso eine
Eim'kdß ohne Fristverlängerung gestattet.



Htens. Die Kassazionsbeschwerden, welche nach kem m'ganisä>en Dekrl'le ivo^n
«5. April i 8 l r . dem Kassazimishofe in P^nis, und dein kloinen Rathe zugewiesen
waren, seyen / in so weit sie Zivil-Iustitz, oder K'ritninal-Gegenstände beclesfel̂
bey der Obersten Iustitzstelle anzubrillgen, welche für alle hangende sowohl als
künftige Rechtsfalle ohne Unterschied bls zur vollendeten Iustitz, Orgamsirung, die
Stelle der Kassazionshöfe zu vercrelten hat.

Welche allerhöchste Entschließung Aber Intimation des Herrn Hofrathsund Iu»
^ltz^Einrichtungs'Hofkommissüirs v. Plenciz vom 2z. H4. d. M. hienntzu Jeder-
manns Wissenschaft bekannt gemacht wird«

Laibach am 27. Iuny 1814.
<!,. ä.) .Freyherr v. 3<ncermann, Feldzeugmeister̂

Gel^eral, Gouvemeur.

K u r r e n d e (3)

bes kais. konigl. provisorischen General Gubernlums ill Illnrien.
Seine Majestät haben die sllifht'bung des bisher bestandenen Bleyausfuhrs V c l b o M

gnädigst zu bewilligen, und dadcy allerhöchst ^u b/fchlen gerubet, daß d^r Zoll von jedem
Zentner mit Vchlzehen Kieuher sestgesch<,und dieser AusfuhrSfoll bey denjenigen Aemtern, w«
Koaoenzionsgeld eingehoben wird, oone Zuschlag besichtiget werden solle.

Diese mittels hohen Hofkanzley Dekrets vom ,Flen v. empfangen Den »ten d. M . h««
her bekannt gemachte höchste Entschließung wird biemil zur allgemeinen Wissenschaft und Be-
«ehmung mit dem Aeysaße verlallbarel , daß dieselben von dem Tage der öffentliche« Ku«d.
Machung zu wirfen anfanste. Lciihach den Zlen I l l l y ,8 '4 -

(L. 3.) Freyherr v. Lattermaun, Feldzeugmeistsr,
General-Gouver.ieur.

G u b e r n i a l < V e r l a u t b a r u n g . (2)
Am 20. d. m. wird zu Fuccsne das in den 5ortigl.n Kammeral^ Waldung!'«

lang erliegende alls 112 Stucken bestehende Mastbal!M«Ut:d alte Kohlenholz im
Wege der Verstcigerllng an die Mcistbiethenden hindangegeben werden; welches den
Kauflustigen mic dem Beisatze erinnert wild, daß sich wegen den nähern Bestim-
mungen an den provisorischen Herrn Forstmeister zu Fuccine zu verwenden sey.

Vom k. k provisorischen General - Gouvernement. Laibach am 5 Iuly 1814.

Vermischte Anze igeN.
B e k a n n t m a c h u n g . (»)

Zu Folqe einer hohen Hofkammer. Präsidial»Verordnung von 2Z. v. M . isl von es«
' nem Hochlöbl. k. t. General.Gouvernemelil hieher srVff'Nl worden, daß die Tarif l in
^ Pariergelde von «. Febr. ,3 ,2 . für die Postwagens Sendungen <n I l l l ' r i n um zwcy
' Flinflbeile dieses Tanffs, jedoch nach der allgemfinen für Illnrien bestehenden Volschrift i ,

klingender Münze, herabgesetzt worden, und von lH. Iu!y l . I . anfangen Drey Fünflheile
^ eingehoben werden. welcheS hiemit zu, all.^meinen"Wissenschaft bekannt gemacht wi ld.
! K. K. ^^stwageas'Efpedilio!'. Laibach den »H. Iulp ls»4.



^ ^ «. - «. H " " ^ ' V ei kauf. f ,>

Gewölb zu vergeben. <>v
I u dem Haust Nr. 22«. am neuen Minkt ist zu Mibael i ein grosses Gevälk .« -s ' -«^

'Erde zu vergeben. Liebhaber belieben das W. i le r / ' im ersten
»n dcm ersten Gang.Zimmer zu ersahen. n^^llchet, Hauset

^ , «, , , Wohnung zu vergeben. s,) ^ "
I m Hause Nr. 34. in dcr .ssaruziner - Vorstadt, Elephantengasse M mit ^ w ^ ^ l l ^ »

im .ste. S loc lk . .« Ou.rtier om 5 Zimmer, sammt Küche V . ^ w b ^ d " ^
j u ^ d e ^ ' ' ^ " " " " ° ' " ' ^ ' " ' ^ebbabe, belieben s'G'.m Hau gelbst im ̂ ste7Slo7e

^ . N a ch r i <l) ^. d )
I n dem qewcienen Martmiischen Hause Nr.. 6°. auf der Pollona ist für den

"ächstlommenden Mlcha.ll, oder auch schon gegenwärtig/der aanze erste S ^
bestand aus 5 Wohnzimmern, einer Küche und Speißkammer, e nen Kell7r und
Holzige, dann e m m ^ l i auf 2 Pferde, samnn emer Heuschupfe md e ne a .
ßen Wagenrem.ße, che lwclle^^^^ aber z«jammen zu verpachcen Pachclust^e b
lieben sich dlesz alls bey dcm Eigenthümer in dem Hause Nr. 177 m " r d e . .
schen Gasse rückwärts im 2t.n Slocke zu erkundigen. ^

Quartier zu vergeben. (2)
I m Hause Nr 163. nächst der Schusterdrmke ist im zweiten Stocke auf die

Gassens«lte elN Quartler, bestehend in 5 Zimmern, einer Küche sammt Speißae-
wolb imd einem Keller auf nächstkommenden Michaeli zu vcrgelen; worüber man das
Nähere im ersten Stocke erfrage« kann,

Haus < Verkauf. (2)
Das Haus Nr. 17. auf der Gc. Pecers, Vorstadt ist von freyer Hand aÄ.

n " ' ^ ^ 7 " ^ ' " ' die KauyMigen blieben sich bey Herrn I o ^ ^ Bachmann,
wclden Iakorsgasse ^aus Nr. ,9. «m ersten Stock, um das Weicere anzw

, Haus » Verkauf /2^

vmvenden. " ^ ' " ^ ^ ° l " y , " n den unterzeichneten Eigenchümer zu
, J o h a n n K n e e s ,
bürgerl. Bäctenmejster.



K u n d m a c h u n g . (2)
Da mit dem Beschlusse des laufenden SchuljahrgangeS die Lehrkanzel der französische»

Litteratur und Sprache eingeht, und der öffentliche Uüterrichl tn denselben Gymnasium gänz,
lich aufhöll, so machl der Herr Professor h'emit dem iöbl. Publikum bekannt, daß vvlu An,
fange des Monalhs Älovemblr , 8 ' 4 . ^n die Vorlesungen über diesen Gegenstand in seiner ei,
genci« Wohnung in der Iudcngassc Nco. 2Zogehal>ln melden. Die Liebhaber d r fras>zösi«
schrn Sprache, welche fernern Unlerr,a,l in derselben zu nehmen Willens sino, haben sich vom
,7. I u l y an alle Ta^e bey »hm zu mclden, damit er bcpläusig wch? auf wle viele Schüler er
sill das zukünftige Schuljahr rechnen kann.
— —— — , ^-

N a ch r i ch t. (3)
Es wird snr die Handlung der Johann Georg Mayrischen Erben in Villach ein Direclor

gesucht, Die Lusttragei.den werden eingeladen, ßch längstens bis ». August d. I . bei dlM
hier aufgestellten Hr. Curralor Dr. Vallcnlin Ignaz Crusiz zn melden, und die HanolungS,
häilßer anzugeben , wohin stch ihretwegen um Auskunft vcs«vendel werden lann.Die Bedingn«^?,
unter welchen diese Direclion verliehen wird.sind beygedacklenHr.Curralorzu erfragen,jedoch rvird
vZrläufig bekannt gegeben, daß entweder eine Sicherheitsleistung durch Bürgschaft für eine»
Betrag von luooo ft — »der die Asiosirung mit eine» Kapital von gleichen Betrag gesor«
derl werde.

Wohnungen zu vergebs«. (z)
I « Hause Nr. »3. in der Stadt ist auf künfliaen Michaeli der ganze zweyte Stock,

bestehend in 4 Zimmer«, ! Kabinet, l geräumigen Sveisgewöll», » großen Küche, » großen
Holzleg, , Keller, und t Dachkammer in PaHl zu v«gebeu,

Liebhaber delieden sich des Näheren bey dem Hausligenthumer im Hause Nr. ,46. aus
>en S l . Pel l ls» Vorstadt im obern Stock zu erkundissln.

Wohnung zu oermielhen. (Z)
I n dem Hauje Nr. 202. am deutschen Platze ist der erste Stock bestehend auS 6 Z im ,

-n«,n einem Fenerg^vö^e, einer Küche, einer Speisekammer, einem Kll ler. einer Masten,
'Remise und einer Stallung auf zwey Pferde für kommenden Michaeli d. I . odl-r auch

^ M ^ gteick in'Pacht auszulaßen. Liebhaber bellebrn sich der rnSsälligen Brdingnisse wcgsn bei
5e«!HauSmeister dieses HaufeS zu ebener Erde zu erkundigen. Laibach am 7-Iulp , 8 ^ .

^ ^ M Verstorbene ln Laibach.
^D^D Den 15. Iuly l3l4-
^ M ^ Natdä^s Wlssal. Taglöhner. alt 64 Jahr, w der Gradischa Nr, 4.
W '^hgau recharnig, Tischler.Lehrjung, alt .7 I ah ' , in der Gradischa Nr. 25.

<̂ ">' Ven l6 . dcllv.
^ W D « Wohle>elaedl,h»ne Karl Sigmund Freyherr G^ll von GaNenstein, all 7Z I a h , , am

Platz Nr. 261.
Den 18. dettr.

Ve« Ioftpb Ttroitz, Fleischhauer, sein R"d I»hann, alt 7 Monath, auf he, St . PelerS,
^ M Vorstadt Nr. 93.
^W> D lM HiNN Nikolaus Reich, der Rechten Dr. scme F?au Theresia, all ZZ Jahr, in del
^ M ' Ki puz»uer. Vorstadt Rr. 29.
W ^ O«m Ionah zorsinlr, Schuhmacher, ftin K'ud F-anzisla «ll L Monath, hinter de,
^ M Maue» Nr. 2̂ 5«


